
Wechsel/Auswahl/Einführung einer Dealer-Management-

Software 

Der Wechsel eines Dealer Management Systems (DMS) im Automobilhandel kann für eine 

Organisation problematisch sein, da er eine Reihe von Herausforderungen und Risiken mit 

sich bringt. Hier sind einige Gründe, warum dieser Wechsel komplex sein kann: 

1. Komplexität der Datenmigration: Die Umstellung von einem DMS auf ein anderes 

erfordert oft die Migration großer Mengen an Daten, einschließlich 

Kundeninformationen, Fahrzeuginventaren, Servicehistorien und mehr. Die korrekte 

Übertragung dieser Daten ist entscheidend, um Geschäftsunterbrechungen und 

Datenverluste zu vermeiden. 

2. Anpassung an neue Prozesse: Ein neues DMS bedeutet in der Regel, dass die 

Organisation ihre bestehenden Geschäftsprozesse anpassen oder neu gestalten muss, 

um die Funktionalitäten des neuen Systems optimal zu nutzen. Dies erfordert 

Schulungen für Mitarbeiter und möglicherweise Veränderungen in der Arbeitsweise. 

3. Integration mit anderen Systemen: Ein DMS ist oft mit anderen Systemen wie 

Buchhaltungssoftware, CRM-Systemen und Teilebestandsverwaltungssystemen 

integriert. Die Integration des neuen DMS in diese Systeme kann komplex sein und 

erfordert möglicherweise die Entwicklung von Schnittstellen. 

4. Downtime und Betriebsunterbrechungen: Der Übergang von einem DMS zum 

anderen kann zu Betriebsunterbrechungen führen, was Umsatzeinbußen und 

Kundenzufriedenheitsprobleme mit sich bringen kann. Es ist wichtig, den Übergang 

sorgfältig zu planen, um die Auswirkungen auf den laufenden Betrieb zu minimieren. 

5. Kosten: Die Implementierung eines neuen DMS kann kostenintensiv sein, 

einschließlich Lizenzkosten, Schulungskosten und Kosten für die Anpassung des 

Systems an die spezifischen Bedürfnisse der Organisation. Dies erfordert eine 

sorgfältige Budgetierung und Ressourcenplanung. 

6. Akzeptanz der Mitarbeiter: Mitarbeiter müssen sich an das neue DMS gewöhnen, 

was oft Widerstand und Schulungsbedarf mit sich bringt. Es ist wichtig, die 

Mitarbeiter während des Übergangsprozesses zu unterstützen und sicherzustellen, dass 

sie das neue System effektiv nutzen können. 

7. Risiko von Implementierungsfehlern: Die Einführung eines neuen DMS birgt das 

Risiko von Implementierungsfehlern, die zu Funktionsstörungen und Problemen 

führen können. Eine gründliche Planung und Qualitätssicherung sind entscheidend, 

um diese Risiken zu minimieren. 

Insgesamt erfordert der Wechsel eines Dealer Management Systems im Automobilhandel eine 

umfassende Planung, sorgfältige Vorbereitung und die Zusammenarbeit aller beteiligten 

Mitarbeiter und Abteilungen, um die reibungslose Umstellung und den erfolgreichen Betrieb 

sicherzustellen. 

  

 


